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Als eine von nur wenigen Sprachen weltweit kann die georgische Sprache auf eine mehr als 1500-jährige
schriftsprachliche Tradition zurückblicken, die sich in einer kontinuierlich gewachsenen Menge schriftlicher
Zeugnisse manifestiert. Vor diesem Hintergrund setzt sich das Projekt zum Ziel, ein umfassendes
Corpus zu entwickeln, das - orientiert am Projekt Deutsch-Diachron-Digital - die georgische Sprache in
ausgewogener Weise in ihrer diachronen und synchronen Vielfalt für wissenschaftliche Fragestellungen
aus unterschiedlichen Perspektiven (Sprach- und Literaturwissenschaften, Geschichtswissenschaften,
Politik- und Sozialwissenschaften u.a.) erschließt und damit einen wichtigen Beitrag zur infrastrukturellen
Modernisierung der geistes- und sozialwissenschaftlichen Forschung in und über Georgien leistet.
Kooperationspartner in Georgien sind: Staatliche Ivane-Javakhishvili-Universität Tbilisi; Staatliche Ilia-
Universität Tbilisi; Technische Universität Georgiens, Tbilisi; Staatliche Shota-Rustaveli-Universität Batumi;
Arnold-Chikobava-Institut für Linguistik Tbilisi; Nationalbibliothek Tbilisi; Nationale Wissenschaftliche
Bibliothek Tbilisi; Georgisches Nationalmuseum, Tbilisi; Georgisches Literaturmuseum, Tbilisi; A. Tsereteli
Universität Kutaisi; Nationales Zentrum für Handschriften, Tbilisi; Archiv des Innenministeriums, Tbilisi.
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